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Sitzungsvorlage 2021/087 

 

 

Verfasser: 

Stadtplanungsamt, Timo Nordmann 

Stand: 30.03.2021 

 

 

Beteiligung: 

 

 

Az.  

 

Technischer Ausschuss 19.04.2021 öffentlich 

 

 

 

Radschnellweg RS9 

 

 

Beschlussvorschlag: 

 

Information über den aktuellen Projektstand des Radschnellwegs RS9 Friedrichshafen – 

Baindt 
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Sachverhalt: 

 

Im März 2019 wurde die Machbarkeitsstudie für eine Radschnellverbindung zwischen Baindt 

und Friedrichshafen abgeschlossen. Die Vorzugstrasse hat eine Länge von 29 km und erreicht 

auf 85 % der Gesamtstrecke die Qualitätsstandards für eine Radschnellverbindung. Mit einem 

Nutzen-Kosten-Faktor von 2,0 wurde deren Wirtschaftlichkeit nachgewiesen. 

 

Für die Abschnitte zwischen Weingarten und Ravensburg hat das Land Baden-Württemberg 

bereits die Baulast übernommen. In der Weiterführung in Richtung Friedrichshafen sowie zwi-

schen Baindt und Baienfurt wurde die Radschnellverbindung im April 2019 als Radschnellver-

bindung in der Baulast des Kreises eingestuft. Damit liegt die Baulast zunächst bei dem Lan-

deskreis Ravensburg und dem Bodenseekreis. Um rasch mit der Planung voranzukommen, 

hat der Regionalverband die Federführung für die Planung der gesamten Strecke übernom-

men und Fördermittel bei Bund und Land beantragt und auch bewilligt bekommen. 

 

Im Rahmen der Machbarkeitsuntersuchung wurden für insgesamt sechs Abschnitte jeweils 

zahlreiche Varianten möglicher Streckenverläufe untersucht, bewertet und diskutiert. Daraus 

wurde eine Vorzugstrasse entwickelt, die hinsichtlich der Realisierbarkeit, der Kosten und der 

Nutzen vertiefend betrachtet wurde. Eine Festlegung auf diese Trasse ist noch nicht erfolgt, 

auch gibt es keine Gremienbeschlüsse zur Realisierung der Radschnellverbindung. Erst mit 

Festlegung auf eine konkrete Linie für die Radschnellverbindung können die weiteren Pla-

nungsschritte nach den Leistungsphasen der HOAI angegangen werden. Dabei ist auch von 

Bedeutung, im Rahmen welcher Verfahren die weiteren Planungen durchzuführen sind. 

 

Für die Durchführung der Streckenbestimmung und Abschnittsbildung für den RS 09 wurden 

erneut die BERNARD Gruppe ZT GmbH und das Planungsbüro VIA eG beauftragt.  

 

Im Rahmen der vorliegenden Aufgabenstellung sind vorrangig folgende Ziele zu verfolgen: 

 

1. Abstimmung und Festlegung des konkreten Verlaufs des RS 9 mit den Verwaltungen, 

BürgerInnen, Gremien der Anliegerkommunen 

2. Bildung von Planungsabschnitten zur Ausschreibung der Vor- und Entwurfsplanung 

bzw. Realisierung 

 

Im Januar und Februar 2021 fanden bereits die Kick-Off-Termine in der Projektgruppe sowie 

den sechs beteiligten Kommunen statt. Ebenso haben der Landkreis Ravensburg und der 

Bodenseekreis erste Prüfungen hinsichtlich natur- und umweltschutzrechtlicher Belange im 

Rahmen von Scoping-Terminen durchgeführt.  

 

Je Kommune werden wahlweise vertiefende Untersuchungen durchgeführt. Diese reichen 

von straßenräumlichen Konzeptionen, Betrachtungen im Verkehrsmodell hin zu gemeinsa-

men Befahrungen. Die Bearbeitung erfolgt von März bis Juli 2021. Parallel dazu werden die 

BürgerInnen über eine Online-Plattform informiert und beteiligt. Der Start hier ist für Juni 

2021 vorgesehen. Die vertiefenden Untersuchungen und Beteiligungen der Öffentlichkeit bil-

den anschließend die Grundlage für die finale Streckenbestimmung des RS 09. Die Ab-

schnittsbildung ist für Herbst 2021 vorgesehen. Die Definition der Planungsabschnitte erfolgt 

u.a. auf der Grundlage der Maßnahmenkategorie zur Herstellung des Standards einer Rad-
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schnellverbindung sowie den jeweiligen Betroffenheiten im Abschnitt. Weiterhin sind Abhän-

gigkeiten zu anderen Planungen zu prüfen und deren möglicher Realisierungshorizont abzu-

schätzen. 

 

Die Beschlüsse in den politischen Gremien und der Projekt-Abschluss sind für Dezember 

2021 geplant.  

 
 

Kosten und Finanzierung: 

 

Keine finanziellen Auswirkungen 

 
 

Anlage/n: 

 

Keine 
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